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EDITORIAL // 3

Liebe Leserin,
lieber Leser,

kaum zu glauben, dass nach dieser nur noch zwei Ausgaben der LebensArt Scherm-
beck für dieses Jahr vor uns liegen, oder? Doch an Stillstand und Besinnlichkeit ist 
noch nicht so richtig zu denken, denn es bewegt sich etwas. Im vergangenen Monat 
sind wir auf besonders viele Themen gestoßen, die durch bauliche Veränderungen in 
und um Schermbeck aufgefallen sind – so zum Beispiel die Verlegung des Müh-
lenbachs im Bereich der Mündung in die Lippe. Aber auch die Umgestaltung der 
Schermbecker Mitte wird immer mehr und mehr zum Thema. Zu den vorgesehenen 
Veränderungen und Plänen hat die Werbegemeinschaft Stellung bezogen. Diese und 
viele weitere Themen finden Sie in unserer aktuellen November-Ausgabe.

Doch egal, ob man Weihnachtsfan ist oder nicht – das Jahr neigt sich dem Ende zu 
und uns stehen nur noch wenige Wochen bevor, bis wir in das neue Jahr starten 
können. Es liegt eine bewegte Zeit zurück und wir hoffen, dass 2022 mehr positive als 
negative Überraschungen für uns bereit hält. 

Haben Sie viel Vergnügen beim Stöbern und bleiben Sie gesund,

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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nispa.de

Eröffnen Sie Ihr neues Privatgiro-
konto mit der besten Banking-App 
und bekommen Sie einen 50 Euro 
Schermbeck-Einkaufsgutschein ge-
schenkt.*

Sprechen Sie uns gerne an.

* Weitere Informationen erhalten Sie bei den Mit-
arbeiter:innen der Niederrheinischen Sparkasse 
RheinLippe. Aktion befristet bis 31. Januar 2022.

50 Euro Schermbeck-50 Euro Schermbeck-
Einkaufsgutschein Einkaufsgutschein 
geschenkt.geschenkt.

Niederrheinische 
Sparkasse 

RheinLippe
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Der Schermbecker Mühlenbach bekommt einen neuen 
Mündungsbereich. Erst Ende Juni war der obligatorische 
Spatenstich, an dem Umweltministerin Ursula Heinen-
Esser noch auf einer grünen Weide stand. Im Auftrag des 
Landes NRW gestaltet der Lippeverband im Rahmen des 
Förderprogramms „Lebendige Lippe“ den Mündungsbe-
reich am Gietlingsweg um, an dem der Mühlenbach in 
die Lippe fließt. Für das Projekt sind 4,5 Millionen Euro 
eingeplant.

Erstaunliche Fortschritte

Bisher musste der Lauf des Mühlenbachs einen Höhenunter-
schied von 2,6 Metern auf einer Länge von 190 Metern überwin-
den. Das steile Gefälle bot keinen guten Lebensraum für Fische 

und andere Wasserbewohner. Deswegen bekommt der Bach nun 
eine Laufverlängerung von 270 Metern und verlängert sich damit 
auf 460 Meter. 35.000 Tonnen Boden werden dafür ausgehoben. 
Und das ging schneller als erwartet: „Wir haben schon 29.000 
Tonnen abgefahren. Ich bin selbst überrascht, wie schnell das 
ging“, erzählt Projektleiter Rolf Debus. Das liegt auch daran, 
dass die Bagger mittlerweile mit modernster Technik ausgestat-
tet sind, die viel Zeit einspart. „Wir hatten außerdem Glück, dass 
wir drei statt nur zwei Bagger einsetzen konnten“, sagt Debus.
 
Der Höhenunterschied soll künftig mit zwei jeweils etwa 32 Me-
ter langen Sohlgleiten mit einer Absturzhöhe von einem Meter 
ausgeglichen werden. „Dabei kommt eine außergewöhnliche 
Technik zum Einsatz“, erklärt der Projektleiter. An jeder Sohl-
gleite werden zwölf Kaskaden-Becken miteinander verbunden. 
„Man kann sich das wie eine Fischtreppe vorstellen, mit Hilfe de-

rer die Fische rauf- und runterschwimmen 
können. Durch kleine Schlitze gelangen 
sie von einem Becken in das nächste, in 
dem sie sich dann auch ausruhen kön-
nen“, führt Anne-Kathrin Lappe, Spreche-
rin des Lipperverbands, weiter aus. Die 
Becken sind etwa zwei mal drei Meter 
groß und besitzen 15 Centimeter breite 
Schlitze, durch die Lebewesen wie die 
Bachforellen und Stichlinge ihren Weg bis 
zum Stauwerk des Schermbecker Mühlen-
teichs antreten können. „Bei der Planung 
war insbesondere wichtig, auszuschlie-
ßen, dass wir mit den Kaskaden-Becken 
einen Drive-In für Kormorane schaffen“, 
ergänzt sie schmunzelnd.

Insgesamt könnte das Projekt also bereits 
zwei Monate früher als ursprünglich ge-
plant abgeschlossen sein. Der Projekt-
leiter hofft, dass die großen Arbeiten bis 
Jahresende fertiggestellt sind und nur 
noch Feinarbeiten wie das Anlegen von 
Böschungen anstehen. Wie weit die Bau-
stelle vorangeschritten ist, zeigt auch 
die Tatsache, dass die erste Bachschleife 
schon „in Betrieb“ ist. Der alte Bachlauf 
wurde bereits von dem neuen Verlauf ab-

Großbaustelle am Schermbecker 
Mühlenbach kommt schnell voran

Neuer Mündungsverlauf für den Mühlenbach: 
Hochwasserprävention und Tierschutz

ANZEIGE

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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gebunden. Das „Reststück“ des Laufs wird „sich selbst über-
lassen“ und soll als Biotop für die Tierwelt erhalten bleiben. „Für 
viele Tiere ist der schattige Bereich wichtig. Selbst wenn der Be-
reich austrocknen sollte, bietet der Schlamm Lebensraum“, er-
klärt Anne-Kathrin Lappe.

Ökologische Vielfalt und Hochwasserschutz

Auf Nachfrage, ob bei den Aushebungen etwas Besonderes ge-
funden wurde, wurde darauf hingewiesen, dass im Vorhinein ein 
Archäologenteam die Fläche untersucht hat. „Wir haben ledig-
lich eine Menge Totholz ausgegraben, das als Strukturelement 
am Bachlauf verteilt wird. Insekten und andere Tiere können die-
se als Unterschlupf nutzen“, ergänzt Debus. Auch Bürgermeister 
Mike Rexforth ist sehr angetan von dem Projekt und den großen 
Fortschritten. Er erinnerte sich an frühere Zeiten, in denen es am 
Mühlenbach noch viele Reptilien gab. Durch separate Bereiche 
mit Steinen könne man sicherstellen, dass sich auch Eidechsen 
oder Blindschleichen niederlassen. „Der Ansatz gefällt mir. Die 
Natur soll sich am Ende ungestört regenerieren. In einem Jahr 
wird es hier voraussichtlich schon viel grüner aussehen“, sagt 
Debus. Für Spaziergänger wird es deshalb auch keine Wege ge-
ben. 

Die Erträge aus den Bodenaushebungen wurden im nahen Um-
feld auf zwei landwirtschaftlichen Flächen verteilt. „Als hochwer-
tiger, organischer Boden ist er den Landwirten eine große Hilfe. 
So bleiben die Erträge auch in der Region und müssen nicht 
kilometerweit zur Entsorgung verfrachtet werden“, betont der 
Projektleiter. Der Ausbau der Mündung ist außerdem eine prä-

ventive Maßnahme gegen Hochwasser. „Auch wenn Schermbeck 
kein Hochwassergebiet ist, werden uns lange Trockenphasen und 
extreme Wetterereignisse wie Starkregenzellen in den nächsten 
Jahrzehnten vor Herausforderungen stellen“, ergänzt Anne-Ka-
thrin Lappe.  // vm

AKTUELL // 9

In Schermbeck sind es jährlich zigtausende Frühlings-
blumenzwiebeln, die von Gruppen, Vereinen, Institu-
tionen und Privatleuten in der Erde versteckt werden, 
damit der Ort im Frühling blumenprächtig erstrahlt. Zur 
Verfügung gestellt wurden in diesem Jahr insgesamt 
33.000 Zwiebeln. 

Bürgermeister Mike Rexforth hatte im Dezember 2014 den An-
stoß zu dieser Aktion gegeben und hat mit seinen Mitarbeitern 
für jeden Einwohner eine Blumenzwiebel rund ums Rathaus und 
diversen anderen öffentlichen Stellen eingepflanzt. Dem damali-
gen Aufruf des Bürgermeisters folgen in jedem Jahr immer mehr 
Gruppen und Vereine, die eine Freude daran haben, im Herbst tätig 
zu werden und die Zwiebeln in der Erde zu setzen. Zum Vergleich: 
Im Jahr 2017 waren es 21 Gruppen und 10.000 Zwiebeln, 2018 
waren es 24 Gruppierungen und 30.000 Blumenzwiebeln. Im Jahr 
2019 43 Gruppen, die mit 53.100 Tulpen, Krokussen und Narzis-
sen für eine Blütenpracht im Ort und den Außenbereichen sorgten. 
Meist wird daraus ein geselliges Ereignis

Mit dabei ist auch immer der Heimatverein Gahlen. Am Bauhof 
wurden jetzt insgesamt 2.000 Tulpenzwiebeln und 4.000 Narzis-
senzwiebeln an den Heimartverein Gahlen übergeben. Mehrere 
Tausend weitere Zwiebeln erhielten unter anderem auch der Hei-
matverein Weseler Wald und der Schützenverein Bricht. 

„Fährt man auf den Ortskern zu, erblüht alles in den schönsten 
Farben. Wir werden jetzt an drei Samstagen unsere 6.000 Blu-
menzwiebeln vor dem ersten Frost einpflanzen und freuen uns 
dann, das Ergebnis im Frühjahr wieder bewundern zu können“, 
erklären Wolfgang Jörgens und Herbert Gülker vom Heimatver-
ein Gahlen. „Mit einem sogenannten Pflanzfuchs, den Markus 
Vornbrock uns ausgeliehen hat, geht es dann unter anderem zum 
Mühlenteich, zur Kirchstraße und zur Bruchstraße, um dort die 
Blumen anzupflanzen. Das Gerät erleichtert die Arbeit enorm.“ 
Mit ihrem historischen Traktor holten Sie die zur Verfügung ge-
stellten Zwiebeln am Bauhof ab. Die Pflege der bepflanzten Be-
reiche - mittlerweile eine stattliche Anzahl - übernimmt wie üb-
lich im Nachgang die Gemeinde. // ak

Für ein  
farbenfrohes Schermbeck
Bereits zum sechsten Mal sind die Schermbecker aufgefordert, 

den Ort nach dem Winter mit Frühlingsblumen erstrahlen zu lassen
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Veränderungen finden momentan überall statt. Wirtschaft, 
Gesellschaft und Politik sind nur einige Beispiele für sich 
verändernde Themengebiete und das nicht nur in Deutsch-
land, sondern weltweit. Viele Veränderungen sind sichtbar, 
greifbar: In Deutschland bildet sich eine neue Regierung, 
Masken tragen ist fest in den Alltag integriert, Geschäfte 
und Institutionen mussten schließen und sind nicht mehr 
da, die Digitalisierung in der Arbeitswelt und an Schulen 
schreitet voran, Material- und Rohstoffmangel bestimmen 
nach wie vor die Wirtschaft. Ärger und Unmut kapseln 
Gruppen von der Gesellschaft ab, die auf polarisierenden 
Demonstrationen in die Öffentlichkeit treten. Doch was ist 
mit den Veränderungen, die wir nicht sehen können? Ver-
änderungen, die sich in den Köpfen und Herzen der Men-
schen zutragen. Die zurückgewonnenen Freiheiten wurden 
seit Beginn der Pandemie herbeigesehnt. Aber was fangen 
wir jetzt damit an? 

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber ich kann mich noch nicht 
so ganz an die Freiheit gewöhnen, auf Konzerte oder Feste zu ge-
hen. Immer wieder ertappe ich mich dabei, wie Zögern und Unbe-

hagen meinen Alltag bestimmen. Möchte ich wirklich auf eine Ver-
anstaltung gehen, wo der Abstand nicht eingehalten wird und die 
Maskenpflicht in der Vergangenheit liegt? Was ist, wenn ich trotz 
der Impfung infiziert werde? Oder ich Träger des Virus bin und je-
mand anderen infiziere? Im Zwiespalt von Freiheit und Sicherheit: 
Die Angst vor der Normalität ist nicht irrational. Dennoch sollte sie 
nicht unseren Alltag bestimmen. Unsere Gesellschaft ist zerworfen. 
Das Zusammenleben und Sozialkompetenzen, die uns stets vor neue 
Herausforderungen stellen, müssen neu erlernt werden. Die Kluft, 
die zwischen den Extremen liegt, könnte größer nicht sein. Natür-
lich ist es nicht die Regel, sich zurückzuhalten. Viele Menschen be-
weisen das Gegenteil, indem sie einfach wieder in das freie Leben 
eintauchen. 
Wie geht es Ihnen momentan? Haben auch Sie Veränderung an sich 
selbst oder Ihren Liebsten festgestellt? Gehen Sie mit offenen Au-
gen und Herzen durchs Leben. Zeigen Sie Mitgefühl und Verständ-
nis, denn nur so kann unsere Gesellschaft irgendwann wieder Eins 
werden. Nicht jede Veränderung ist schlecht. Aber eine Veränderung 
zu erkennen und als solche zu akzeptieren, ist der erste Schritt. Ich 
wünsche Ihnen allen weiterhin viel Kraft und vergessen Sie nicht, 
dass egal, was Sie gerade durchmachen: Sie sind nicht allein. // vm

KOLUMNE // 11

Veränderung

ANZEIGE

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:

Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet 
„Von Menschen für Menschen“ – 

Wir teilen mit Ihnen unsere Gedanken zu aktuellen Themen
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Redakteurin

REDAKTION
– MEINUNG DER –

ANGEBOTE DES MONATS!

DER WINTER STEHT VOR DER TÜR. BITTE DENKEN SIE AN DEN  
RADWECHSEL AUF WINTERREIFEN.
ANGELIEFERTE WINTERRÄDER MONTIEREN 19.90 €
MONTAGE WINTERRÄDER INKL EINLAGERUNG 55,00 €

WINTERSCHECK 14,95 € ZZGL. EVENTUELL ANFALLENDE MATERIALKOSTEN

ANHÄNGERKUPPLUNG-AKTION AB 850 € INKL EINBAU

STANDHEIZUNG AB 2.200 € INKL EINBAU

GROSSE AUSWAHL AN VORFÜHRWAGEN ZU AKTIONSPREISEN.
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Die Licht illuminierten Jugendgottesdienste in den Jah-
ren 2019 und 2020 waren ein großer Erfolg und belohn-
te die Organisatoren und Akteure an den Samstagen und 
Sonntagen mit einer gut besuchten Kirche. Diese andere 
Form der Jugendmessen in der St. Ludgerus Gemeinde 
wollte Pastor Xavier gerne wiederholen, aber: „500 Be-
sucher in der Kirche sind in Coronazeiten zu viel“, sagte 
er im Pressetermin. So haben er und Josef Tempelmann, 
der ebenfalls im Leitungsteam der St. Ludgerus Kirche 
mitarbeitet, nach einer veränderten Form gesucht. Denn 
finanziert wurden die Veranstaltungen in den Vorjahren 
von der SL Naturenergie-Stiftung und das Geld sei noch 
nicht aufgebraucht, erklärte Pastor Xavier. 

Licht und Musik werden wieder der rote Faden sein, der sich 
durch die Veranstaltungen an vier Wochenenden zieht, die unter 
dem Titel „Verwandeltes Licht“ steht. Jeder ist eingeladen – 
ohne 3G Regel, aber mit Maske.

Die Lightshows werden nicht ganz so aufwendig sein, wie in 
den Vorjahren. Allerdings wird die Kirche in den vier Wochen von 
außen angestrahlt.
Pastor Xavier berichtet: „Dieses Projekt zu organisieren hat mich 
sehr viel Kraft und Zeit gekostet.  Es war viel Aufwand, aber es 
lohnt sich, weil ich so viele Gruppierungen, Firmlinge und Ju-
gendverbände gewinnen konnte. Es freut mich sehr, dass alle 
begeistert sind von diesem Projekt und ihre Unterstützung zu-
gesagt haben“, betont er strahlend. 

Die Samstags-Termine 2021

Die Samstagsgottesdienste am 13. November, 20. November, 27. 
November und 4. Dezember jeweils um 18 Uhr werden durch die 
56 Firmlinge gestaltet, die von 23 Katecheten betreut werden. 
„Die Jugendlichen brennen darauf, die Gottesdienste mitzuge-
stalten“, hieß es bei der Vorstellung des diesjährigen Konzepts. 

Die musikalische Gestaltung übernehmen hier Nicola Kotulla-Ko-
zole mit der Band „Francis“ Band, die neue geistliche Lieder spie-
len sowie am 27. November der Chor „da Capo“. Josef Breuer 
musiziert am 20. November gemeinsam mit den „Pils‘n Buam“. 
Und wer nun an ein Oktoberfest in der Kirche denkt: Nein! Pils‘n 
Buam, die für stimmungsvolle Blasmusik stehen, können auch 
anders. Am 4. Dezember übernimmt Josef Breuer die musikali-
sche Gestaltung gemeinsam mit der Band „Kontakte“.

Die Sonntags-Termine 2021

Für die sonntägliche Gestaltung am 14. November, 21. Novem-
ber, 28. November und 5. Dezember jeweils um 18 Uhr haben 
die KFD, die Landfrauen, die KAB und die Kolpingfamilie die Ge-
staltung, die keine Messe sein, sondern hauptsächlich aus Text 
und Meditation bestehen wird, zugesagt und werden für die Ge-
staltung sorgen.
Für die musikalische Gestaltung an den Sonntagen konnte die 
Ludgerusgemeinde den Lokalmatador Stephan Schulze gewin-
nen. Schulze spielt in der Big Band Dorsten und ist Teil des Lei-
tungsteams des JugendJazzOrchesters NRW und Mitglied der 
„Walking Blues Prophets“. Er wird in Begleitung von Musikern 
sein und die Intonierung auf die Texte abstimmen. Den Auf- und 
Abbau übernehmen wie in den Vorjahren die Mitglieder der 
Landjugend. // ge

Verwandeltes Licht
Die Gemeinde St. Ludgerus lädt herzlich zu den illuminierten  

Wochenendenim November und Dezember ein
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Mitte Oktober wurde das Mühlenteichumfeld nach ei-
ner zweijährigen Vorbereitungsphase aufgewertet. Vom 
ersten Gedanken bis zum Beginn der Realisierung des 
ambitionierten Projektes dauerte es nicht weniger als 
zweieinhalb Jahre. Dafür ging es mit der Fertigstellung 
dann schnell – Nur acht Wochen hat es gedauert. Freu-
en können sich die Besucher und Gahlener Bürger über 
einen erheblich aufgewerteten Bereich mit ansprechen-
den Sitzgelegenheiten. 

Am unteren Rand der Böschung wurde eine 50 Zentimeter hohe 
Mauer gezogen. In speziell angefertigten und strukturierten Ele-
menten wurden mehrere neue Bankelemente integriert. Bei zwei 
Bankelementen wurden am Ufer des Teiches „Trittsteine“ instal-
liert, welche die Möglichkeit bieten, näher ans Wasser zu treten. 
Für die Sicherheit spielender Kinder wurde auf Anregung aus der 
Bevölkerung der Teich am Rand mit Steinen aufgeschüttet, so-
dass hier eine maximale Wassertiefe von nur noch 40 Zentimeter 
gegeben ist. 

Der Bereich zwischen den beiden Mauern am Feuerwehrgerä-
tehaus und unten am Teich wurde mit Kartoffelrosen bepflanzt. 

Vor der oberen Hecke steht eine Buchenhecke, die die karge 
Betonmauer verdecken wird. Auch einige Hainbuchen wurden 
gepflanzt. Die Vogelvoliere bleibt weiterhin Bestandteil dieses 
Bereiches und erhielt ebenfalls eine Bank, von der die Vögel gut 
zu beobachten sind. Die drei existierenden Leuchten wurden vom 
Teichufer zur Böschungskante/Mauer umgesetzt und auch an der 
Seufzerbrücke steht nun eine Lampe. 
Die „Rentnertruppe“ des Heimatvereines hat am Samstag Blu-
menzwiebeln am Uferrand gesetzt – außerdem sollen auch Wild-
blumensamen Lücken füllen. Fantasie und Durchhaltevermögen 
habe man bei diesem Projekt anwenden müssen, berichtet Bür-
germeister Mike Rexforth. „Es ist schon toll, dass alle Politiker 
das unterstützt haben“, sagte Rexforth bei der Begehung am 
Samstagmittag. Er erinnerte aber auch an die Kritik, die dieses 
Vorhaben erhalten habe. Rexforth ziehe seinen Hut davor, dass 
der Vorstand des Heimatvereines den Kopf für die immerhin 
sechsstellige Summe, die hier verbaut werde, hinhält. Und er lob-
te: „Ohne Euch vom Heimatverein wäre Gahlen nicht so schön, 
wie es heute ist.“ So freue sich der Bürgermeister auf die kom-
menden Projekte, die im Dorf Gahlen noch verwirklicht werden 
sollen.  // ge
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Mühlenteichumfeld fertiggestellt
Der Gahlener Dorfkern mit Kirche, Mühlenteich, Dorfmühle und Festplatz Törkentreck 

ist das „Herzstück“ mitten im Dorf und erstrahlt jetzt in neuem Glanz

GESELLSCHAFT // 15

Der Vorsitzende Wolfgang Lensing hatte umfangreiches 
Informationsmaterial im Gepäck, galt es doch in der Ver-
sammlung zwei Jahre „abzuarbeiten“. Er freute sich zwei 
neue Mitglieder – Yvonne Magnier und Annika Hoffjann – 
zu begrüßen, die sich getraut haben, in dieser schwierigen 
Situation ihre Geschäfte auf der Mittelstraße zu eröffnen. 
Reine coronabedingte Betriebsschließungen habe es wohl 
nicht gegeben, aber Corona habe die Sorgen der Mitglie-
der noch einmal verschärft. Personal zu finden sei schwie-
rig und viele Menschen kauften im Internet. Und doch: 
„Einfach weitermachen wie bisher und dabei jammern, 
dass alles schlechter wird, ist kein Geschäftsmodell,“ sagt 
der Vorsitzende. 

Beim Rückblick auf 2019 berichtete Lensing über ein insgesamt 
gutes Jahr mit attraktiven Veranstaltungen und wirksamen Maß-
nahmen der Verkaufsförderung und Markenbildung. Wolfgang 
Lensing betont: „Mit großem Kraftakt der Ehrenamtlichen und ei-
niger weniger haben wir diese Aktionen stemmen können.“ Und: 
„Alle unsere Aktivitäten könnten nicht stattfinden, wenn da nicht 
viele Menschen helfen würden. Und an denen fehle es. Der gerade 
durchgeführte „Schermbeck Markt“ habe es wieder gezeigt: „Die 
Aktivität eigener Mitglieder tendierte hier gegen Null“, so Lensing. 
Deshalb warb er einmal mehr um mehr Engagement. Für das kom-
mende Weihnachtsgeschäft bedeute das: „Wir sind uns nicht sicher, 
in welcher Form Weihnachtsaktionen laufen können.“

Das Jahr 2020: Die Jahresplanung und das Bankgeflüster standen 
in den Startlöchern, da gab es den ersten Coronafall in einer Mit-

gliedsfirma im März. Lensing habe viele Dinge ganz neu lernen 
müssen: Lockdown light, Lockdown, erste Welle, zweite Welle, dritte 
Welle, der Wellenbrecher-Lockdown, Inzidenzwerte, Masken helfen 
nicht, Alltagsmasken helfen bestimmt, nur FFP2-Masken sind das 
Allheilmittel, Rückverfolgung, Warn-App, und, und, und..
 
Im Hintergrund läuft die Arbeit für den ehrenamtlichen Vorstand der 
Werbegemeinschaft allerdings wie gewohnt weiter. Zum Beispiel 
zur Gestaltung des Ortskernes mit dem Teilbereich Verkehrskonzept. 
Mit keinem Vorschlag der Planer konnte sich die Werbegemein-
schaft anfreunden und Lensing warnte recht emotional vor einer 
Schließung der Straße für den Verkehr. „Eine Fußgängerzone be-
deutet für uns den Tod“. Und er appellierte an die Politiker: „Macht 
so viele Straßen wie möglich auf, damit sich der Verkehr verteilen 
kann. Kontrolliert die Parkplatzsituation auf den Seitenstreifen. 
Macht die Marellenkämpe auf, sorgt dafür, dass der Verkehr auf 
Kapellenweg und Schienebergstege fließen kann, aber nicht zu 
schnell. Entschärft den Bereich am Hotel Zur Linde. Überwacht 
auch gerne die Park- und Tempo-Regelungen. Und lasst die Mittel-
straße für den Verkehr auf. Gerne mit reduzierter Geschwindigkeit. 
Baut Huckel, Drempel oder Kopfsteinpflaster auf der Mittelstraße. 
Gerne. Nur macht was. Wir können Dutzende von gescheiterten 
Fußgängerzonen in Unterzentren aufzeigen und haben nicht eine 
erfolgreiche Fahrradstraße gefunden! Hier muss die eben genannte 
emotionale Erreichbarkeit gewährleistet werden.“ Es könne doch 
nicht sein, so Lensing: „Dass jeder durch den Ortskern fahren will, 
aber niemand mehr ein Auto vor seiner Haustür duldet.“ // ge

Harte Zeiten für Unternehmer
Jahreshauptversammlung der Werbegemeinschaft –  

Wahlen und unterschiedliche Themen standen auf dem Programm 
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Bisher konnte der Schermbeck Gutschein in verschie-
denen Verkaufsstellen in der Gemeinde erworben wer-
den. Man wählte einen Festbetrag aus und jene Summe 
konnte wiederum in einem Stück in bis zu 100 teilneh-
menden Geschäften eingelöst werden – ein klassischer 
Gutschein eben. Doch auch in Schermbeck ist das digi-
tale Zeitalter angebrochen, weshalb jetzt aus verschie-
denen Gründen die Umstellung auf die digitale Version 
stattfindet.

Schon vor der Pandemie ist die Überlegung gewachsen, den klas-
sischen Schermbeck Gutschein in eine Online-Version zu über-
führen. „Einmal mehr hat uns die Pandemie gezeigt, dass Online-
Alternativen viel wert sind“, erklärt Bürgermeister Mike Rexforth. 
Der Gutschein ist in Kooperation zwischen dem Marketingverein 
„Wir sind Schermbeck, der Werbegemeinschaft sowie der Wirt-

schaftsförderung entstanden und auch in Kooperation wurde die 
Entscheidung zum Wechsel gefällt. „Wir sind froh, dass das Ge-
meinschaftsprojekt jetzt starten kann“, erklärt Frank Herbrech-
ter, Geschäftsführer der Werbegemeinschaft Schermbeck. Die 
Initiatoren konnten für den Start rund 30 Schermbecker Händler 
gewinnen, die nun die digitale Variante des Gutscheins akzep-
tieren. Die analogen Gutscheine, die sich noch im Umlauf be-
finden, können noch bis Ende 2025 in den altbekannten Stellen 
eingelöst werden, doch mit dem Verkauf der ‚alten‘ Version ist 
jetzt Schluss. Den digitalen Gutschein gibt es bei den bekannten 
Verkaufsstellen auch weiterhin in einer ausgedruckten Variante, 
falls jemand mit dem digitalen Angebot nicht zurechtkommt.

„Die Idee gibt es schon lange und ist mit der Zeit gewachsen“, 
erklärt Birgit Lensing vom Marketingverein. „Besonders vor 
Weihnachten bekommen wir regelmäßig viele Anfragen von 

Menschen, die außerhalb wohnen oder noch sehr spontan einen 
Gutschein als Geschenk erwerben möchten. Deshalb war es jetzt 
an der Zeit, den Schritt zu wagen, und wir sind froh, dass das 
noch vor Weihnachten funktioniert.“ 

Die Zahl der Teilnehmer muss noch wachsen

Es funktioniert so: Der Gutschein kann im Internet auf  
www.schermbeck.app erworben werden. Der Käufer ist flexibel 
in der Wahl des Betrages, des Motivs, der Versandart (online per 
Mail, in der App selber oder doch über den klassischen Weg per 
Post) und kann sich zwischen den üblichen Zahlungsmitteln ent-
scheiden. Außerdem kann eine persönliche Nachricht zum Gut-
schein verfasst werden. Dabei gibt es entscheidende Vorteile: 
Man ist beim Erwerb nicht mehr von Öffnungszeiten abhängig, 
der Gutschein kann gestückelt eingelöst werden und die Ab-
rechnung für den Kaufmann oder die Kauffrau ist unmittelbar – 
Gutscheine müssen nicht länger gesammelt und in das Rathaus 
gebracht werden. Doch eine erfolgreiche Umstellung auf digitale 
Versionen bringt auch immer Offenheit mit sich, Veränderungen 
zuzulassen.

So schlagend, wie die Vorteile auch sein mögen, müssen immer 
noch viele Kaufleute von der Umstellung überzeugt werden. 
Denn die Zahl der Akzeptanzstellen der digitalen Version reicht 
noch nicht an die 100 ehemaligen Teilnehmer heran. Aktuell sind 
es 30 Annahmestellen. Die einmalige Anschlussgebühr des Sys-
tems sponsern die Initiatoren aktuell noch und Mitglieder der 
Wirtschaftsförderungen haben die Schermbecker Kaufleute in 
vielen persönlichen Gesprächen über die neuen Möglichkeiten 
aufgeklärt. Ein Kompromiss, den die Kaufmannschaft bei der Teil-
nahme eingehen muss, sind 3,5 Prozent Beteiligung an der Be-
arbeitungsgebühr eines Kaufes.

Um an den Erfolg des alten Gutscheines anzuknüpfen, müssen 
also alle an einem Strang ziehen – sowohl potenzielle Käufer als 
auch Gewerbetreibende. Nur so kann der Schritt in die digitale 
Welt funktionieren. 

„Das Ziel ist es, sich als Gemeinde Schermbeck hervorzuheben 
und eben die Vorzüge, die unsere Gemeinde hat, weiter auszu-
bauen. So viele inhabergeführte Geschäfte gibt es nicht mehr oft. 
Menschen profitieren von der persönlichen Beratung und kom-
men häufig aus genau diesem Grund auch immer wieder. Der 
Schritt, der jetzt getan wurde, ist ein gutes Mittel, den Handel 
zu stärken. Alles hängt miteinander zusammen: Arbeitsplätze, 
Steuerkraft und Zukunftsfähigkeit resultieren aus einem starken 
Handel“, betont Mike Rexforth. // ak
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Schermbeck-Gutschein  
jetzt auch digital

Der beliebte Schermbeck-Gutschein feiert sein fünfjähriges Jubiläum –  
etzt kommt der Wechsel zur digitalen Version

ANZEIGE
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für vie-
le ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele 
haben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Na-
türlich hilft auch die Internetrecherche auf der Suche 
nach einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von 
Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist meist 
Gold wert. 

Im letzten Licht des Herbstes

Mary Lawson, Heyne Verlag, 22 Euro,
Rezension von Kathrin Allkemper

Die 7-jährige Clara ist verzweifelt. Seit Tagen steht sie am Fenster 
und wartet darauf, dass ihre große Schwester wieder auftaucht, 
doch das Mädchen bleibt spurlos verschwunden. Die Mutter 
weint viel, während der Vater sich bemüht, Clara ein Gefühl der 
Zuversicht zu vermitteln. Doch beide schaffen es nicht wirklich, 
sich um ihre jüngere Tochter zu kümmern. Aber nicht nur die 
Tatsache, dass ihre Schwester unauffindbar ist, macht Clara zu 
schaffen. Ihre geliebte Nachbarin, die alte Mrs. Orchard, liegt im 
Krankenhaus und kann somit ebenfalls nicht für das Mädchen da 
sein. Claras einziger Trost ist der Kater, um den sie sich kümmert, 
solange Mrs. Orchard nicht da ist. Da sie dafür einen Schlüssel 

vom Nachbarhaus bekommen hat, schleicht sie sich immer öf-
ter hinüber und flüchtet somit vor der bedrückenden Stimmung 
zuhause. Als sie eines Abends wieder auf ihrem Beobachtungs-
posten am Fenster steht, sieht sie, wie nebenan ein Wagen hält 
und ein junger Mann Umzugskartons ins Nachbarhaus trägt. Wie 
kann das sein? Wo ist ihre geliebte Mrs. Orchard?

Für Liam Kane kommt der Umzug nach Ontario genau zum rich-
tigen Zeitpunkt. Vielleicht ist dieses Haus der Start in ein neues 
Leben, denn sein altes war nicht immer einfach. Und mit diesem 
Haus verbindet er viele schöne Erinnerungen. Doch irgendwie 
hat er das Gefühl, dass er nicht der Einzige ist, der in diesen vier 
Wänden ein und ausgeht…

Elizabeth Orchard spürt, dass sie das Krankenhaus nicht mehr 
verlassen und nach Hause zurückkehren wird. Zum Glück weiß 
sie ihren Kater in besten Händen bei der kleinen Clara. Nun bleibt 
ihr nur noch eine letzte Sache zu regeln, die einem jungen Mann 
namens Liam die Chance auf einen Neuanfang bietet. Damit 
möchte Elizabeth einen Fehler wieder gutmachen, der vor 30 
Jahren beinahe ihr Leben zerstört hätte…

Drei Leben, drei Geschichten, drei Schicksale, die einen berühren, 
unterhalten und manchmal auch zum Lachen bringen, je nach-
dem, ob gerade Liam, Elizabeth oder Clara erzählt. Ein Wohlfühl-
buch!

Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps

der Humboldt Buchhandlung vor 
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Raiffeisen-Markt

Angebot solange der Vorrat reicht. Alle Angaben ohne Gewähr! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig bis 24.12.2021

Frisch geschlagene Nordmanntannen 
in sehr guter Qualität!

5Verkauf ab dem 25.11.2021!

Raiffeisen-Markt
Raesfeld
  

agriV.deVennekenweg 6 •   46348 Raesfeld •   Telefon  02865-9576-1120

Blumen
S T R I C K E R

floris t ik

Telefon 0 28 53 | 20 86
Schienebergstege 12 | 46514 Schermbeck

www.blumen-stricker.de

Adventswochen ab dem 15. November 2021

Schienebergstege 12
46514 Sche rmbe ck
Telefon 0 28 53 / 20 86

Schienebergstege 12
46514 Schermbeck
Telefon 0 28 53 - 20 86 
www.blumen-stricker.de

WOCHEN
ab dem 15. November

Advents-Brunch - 
Jeden Sonntag im Advent 
10.00 Uhr -14.00 Uhr 
frisch zubereitete Eierspeisen, Sekt, geräucherter Fisch, 
Brötchen sowie frisch gebackenes Brot u.v.m. 
im Anschluss folgen Suppen, Schnitzel, Rotkohl, Salate, 
Spätzle u.v.m.
die Herrencreme und ein paar andere Süßspeisen runden 
das Menü ab
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www.restaurant-triptrap.de 
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(Filter-Ka�ee, Tee und Säfte inklusive)
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Gewinnspiel
Wir verlosen zwei Familien-Tickets (2 Erwachsene, max. 4 
Kinder) für die Stars of the Galaxy-Ausstellung. Um 
am Gewinnspiel teilzunehmen, senden Sie ganz einfach 
das Stichwort Galaxie an die E-Mail-Adresse gewinn-
spiel@aureus.de mit dem Betreff Gewinnspiel LebensArt 
Schermbeck. Vermerken Sie in der Mail bitte Ihren voll-
ständigen Namen, Ihre Adresse, das Stichwort sowie eine 
Telefonnummer, unter der wir Sie erreichen können. Der 
Einsendeschluss ist der 22. November 2021. Wir werden 
die Gewinner zeitnah informieren.

Es gelten die allgemein gültigen, gesetzlich geregelten 
Gewinnspielregelungen.

ANZEIGE
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Auf 1000 Quadratmetern können Sie Original-Requisi-
ten aus den Star Wars-Filmen, seltene Exponate, lebens-
große Filmfiguren, limitierte Legomodelle sowie Raum-
schiffmodelle und Waffenrepliken bestaunen. Tauchen 
Sie ein in eine andere Welt, voller galaktischer und 
intergalaktischer Exponate.

Vor 16 Jahren begann die Geschichte dreier Sammler, die sich 
dazu entschlossen, ihre Exponate der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Vor zehn Jahren zogen sie dann mit ihrer Ausstellung 
in das ehemalige Kaiserbad in Mönchengladbach und integrier-
ten sogar das damalige Schwimmbecken in die Ausstellung. Für 
Groß und Klein, Jung und Alt, Sammler, Fan und Rookie – Hier 
kommt jeder auf seine Kosten. Mit viel Liebe zum Detail ist diese 
Ausstellung über die vergangenen Jahre hinweg immer weiter 
gewachsen. „Mein erster Kinofilm war eine Episode von Star 
Wars. Seitdem hat mich das Fieber dieser Weltraumsaga ge-
packt“, beschreibt Thomas Manglitz, einer der Initiatoren dieser 
galaktischen Ausstellung.

Ein Highlight ist sicherlich der 3,20 Meter lange, aus 400.000 
Einzelteilen bestehende Lego-Sternenzerstörer. Detailreiche Di-
oramen zeigen viele Szenen der Star Wars-Episoden. „Über 
einen Zeitraum von sechs Monaten haben wir im ehemaligen 

Schwimmbecken die Schlacht auf dem Eisplaneten Hoth nach-
gebaut. Der Star des Hoth-Dioramas ist der All Terrain Armored 
Transporter mit einer Länge von 5,80 Metern und einer Höhe von 
4,50 Metern“, erzählt Thomas Manglitz voller Stolz. Dieses Expo-
nat wurde 1999 für die Premiere der Star Wars „Special Edition“ 
gebaut und ist als Promotionsexponat durch die ganze Welt ge-
reist, bevor es 2007 seinen Weg zu den drei Fans fand. Auch 
Szenen in Lebensgröße haben ihren Platz in der Ausstellung. Sie 
können sich sogar mit Han Solo fotografieren lassen. 

Auf der Website www.starsofthegalaxy.de gibt es außerdem 
einen digitalen Ausstellungsführer sowie 3-D-Rundgang. Hin-
zu kommt jetzt die Möglichkeit mit AR-Technologie mit seinem 
eigenen Smartphone durch die Ausstellung geführt zu werden. 
Halten Sie also Ihr Handy mit der entsprechenden App auf die 
Exponate, ist mit Hilfe von Augmented Reality Technologien eine 
erweiterte Realität durch die Handykamera zu sehen, die Ihnen 
zusätzliche Informationen liefert. Die Technologien heutzutage 
gleichen schon beinahe den Ideen, die in den Star Wars-Episo-
den in weiter Zukunft erahnt wurden. Sammler kommen im haus-
eigenen Shop auf ihre Kosten. Kinder können in dieser Welt einen 
intergalaktischen Geburtstag verbringen. Machen Sie sich also 
auf den Weg und erleben ein Fan-Ereignis der Extraklasse. // vm

Stars of the Galaxy: 
Eine Ausstellung von Fans für Fans 

Star Wars-Fans aufgepasst! 
Kommen Sie mit auf eine intergalaktische Reise

Im Heetwinkel 16
46514 Schermbeck
Tel.: 0 28 53 / 91570
www.heizung-sanitaer-beck.de

   Von der Planung bis 
          zur Fertigstellung – 
alles aus einer Hand



FORUM DER WERBEGEMEINSCHAFT SCHERMBECK // 2322 // FORUM DER WERBEGEMEINSCHAFT SCHERMBECK

Intensiv hat sich die Werbegemeinschaft Schermbeck 
e.V. (WG) mit der Ortskerngestaltung beschäftigt. Ge-
spräche mit der IHK zum Einzelhandelskonzept wurden 
geführt, andere Stadtkerne hat sich der Vorstand ange-
sehen, eine Mitgliederbefragung durchgeführt, intensiv 
am Bürgerprozess der Gemeinde teilgenommen und die 
Vorschläge der Planer diskutiert. „Wir bieten der Politik 
an, auf Grundlage dieser Aktivitäten mitzudiskutieren“, 
sagt Wolfgang Lensing, der Vorsitzende der Werbege-
meinschaft. Denn das gehöre zum Leitbild der Werbege-
meinschaft dazu: Innenstädte beleben und Einzelhandel 
stärken.“

Man wünsche sich im Kern eine Verkehrsberuhigung und mög-
lichst viele Straßen, die offen gehalten werden. Lensing betont: 
„Wenn wir über Solidarität reden, dann muss das auch für die 
Anwohner und Geschäftsleute gelten, die den Verkehr über Jahr-

zehnte bereits aushalten und auch darunter leiden“. Die WG 
befürchte, dass der gesamte Prozess wieder verwässert und ver-
schleppt wird.  

„Da müssen wir ran“

Den Kaufleuten sei es wichtig, einen dauerhaft attraktiven Ort 
zu gestalten, in dem alle gut leben und ihre Geschäfte betreiben 
können. „Auch, wenn wir Verständnis für Einzelinteressen haben, 
hier geht es um den größten gemeinsamen Nutzen für unsere Ge-
meinde“, heißt es von Seiten der Werbegemeinschaft. 
Betrachtet habe man deshalb die Aufenthaltsqualität im Ort, die 
Quartiersentwicklung, die Grünflächen und Erholungsfunktion 
und natürlich den Verkehr im Ortskern. Hier müsse unbedingt 
etwas getan werden. Die Mittelstraße als Haupteinkaufsstraße 
verliere äußerlich immer mehr an Attraktivität: Bitumenflecken, 

fehlende Bäume, geflickte Gitter, sanierungsbedürftige Versor-
gungsleitungen: „Da müssen wir ran. Als Gemeinde, als Anwoh-
ner und als Werbegemeinschaft“, so Lensing. 

Schermbeck ist eine Flächengemeinde mit weit auseinanderlie-
genden Ortsteilen – In der Struktur ein Unterzentrum, in dem 
Nahrungs- und Genussmittel, Drogeriewaren sowie Ware des 
täglichen Bedarfs gekauft werden. 89 Prozent der Schermbecker 
aus den umliegenden Ortsteilen nutzen dafür den Pkw, dazu 
komme noch der innerörtliche Verkehr zwischen Altschermbeck 
und Schermbeck. Im Ergebnis sehe man, dass die Probleme des 
Schermbecker Ortsverkehrs also ein hausgemachtes Thema seien.
Untersuchungen der IHK haben ergeben, dass die faktische Er-
reichbarkeit für Anwohner und Firmen sichergestellt sein muss. 
Und für die Kunden eben die sogenannte emotionale Erreichbar-
keit. Was dabei zählt sei nicht der Parkplatz vor der Tür, sondern 
wie der Ortskern angefahren werden kann. 

Jeder ist ein Teil des Ganzen

Einen Zwist möchte die Werbegemeinschaft nicht produzieren, 
sondern dabei helfen, möglichst zügig eine Lösung zu finden. Der 
Widerstand, der sich nach der Vorstellung der ersten Pläne for-
miert habe, laufe im Kern immer wieder auf einen Punkt hinaus: 
„Ich selbst will überall mit meinem Wagen hinfahren, aber bloß 
kein Autoverkehr vor meiner eigenen Tür!“ Das sei purer Egois-
mus und diese Denkweise sei nicht zukunftsfähig. Wolfgang Len-
sing betont: „Die Politiker und Interessengemeinschaften spre-
chen aktuell von einer gerechten und gleichmäßigen Verteilung 
des Verkehrsaufkommens innerhalb eines neuen Verkehrskonzep-

tes. Genau diese ‚gerechte Verteilung‘ fordere ich dann jetzt ein. 
Und zwar für die Anwohner der Mittelstraße, die ihre Kinder nicht 
aus der Haustür laufen lassen können, für die Kaufleute, die den 
engen Bürgersteig nicht für ihre Warenpräsentation nutzen dür-
fen, für unsere Kneipen und Eisdielen mit Außengastronomie, für 
unsere Kunden beim Einkaufsbummel und für unsere Betriebe, die 
auf pünktliche Warenlieferungen angewiesen sind. Für unseren 
tollen Ortskern, der immer wieder gelobt wird und der für die Zu-
kunft unserer Gemeinde zentral und wichtig ist.“

Umgestaltung des Ortskerns
Es ist ein Thema, das polarisiert – Die Werbegemeinschaft setzt sich nicht nur für Kaufleute, 

sondern auch Privatpersonen ein und bezieht Stellung
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Die Volksbank Schermbeck steht für individuelle Geld-
anlagelösungen und passgenaue Kreditvergaben. „Doch 
wir können noch mehr. Denn wir beschäftigen uns au-
ßerdem mit der Frage ‚Was wäre, wenn?‘ Mit der R+V 
Versicherung haben wir die richtigen Leute im Haus, um 
finanzielle Risiken abzusichern“, erklärt Wolfgang Len-
sing, Leiter der Marketingabteilung. Mit Julia Geuting 
und Tobias Böttger gibt es nicht nur neue Gesichter, son-
dern auch tatkräftige und fachkundige Unterstützung 
im Versicherungsbüro der Volksbank Schermbeck.

Dabei konzentriert sich Julia Geuting auf die Beratung der Ge-
werbekunden und Tobias Böttger ist für das Privatkundenge-
schäft zuständig. Unterstützt werden sie von Dietmar Uferkamp, 
der seit vielen Jahren als R+V Versicherungsberater im Haus der 
Volksbank Schermbeck tätig ist.

Gemeinsam decken Sie die Absicherungen 
aller Lebensbereiche ab: 

- die Optimierung Ihrer Gesundheitsvorsorge
-  die Vorsorge und Entlastung für Sie und Ihre Familie im Pfle-

gefall
- die Altersvorsorge bis hin zur Berufstätigkeit
-  die Versorgung bei einem Unfall, weltweit und rund um die 

Uhr
- die individuelle Absicherung Ihres Kfz
-  den Schutz vor finanziellem Aufwand durch Schäden am 

Hausrat oder am Wohngebäude
-  sowie die Absicherung Ihres Unternehmens und Ihrer Mit-

arbeiter

Blick auf aktuelle Themen

Vor allem die Themenfelder Gesundheit und Pflege sowie Ele-
mentarschäden sind so aktuell wie nie. Die gesetzliche Pflege-
versicherung ist quasi Pflicht. Dabei ist es egal, ob Sie privat 
oder gesetzlich krankenversichert sind: Wenn es zum Pflegefall 
kommt, sind die Leistungen oft nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein. „Unser Konzept ist es, eine ganzheitliche Lösung zu finden. 
Die Pandemie hat viele Menschen wachgerüttelt und sichtbar ge-
macht, wie wichtig eine gute Kranken- und Pflegeversicherung 
ist. Sowohl im Unternehmen als auch im Privaten soll die einzel-
ne Lösung für unseren Kunden im Mittelpunkt stehen.“, erklärt 
Tobias Böttger. 
Doch auch Unwetterkatastrophen wie immer häufiger werdender 
Starkregen und die Überflutung im Ahrtal haben die Menschen 
daran erinnert, wie wichtig es ist, ihr sich abzusichern. Auch zu 
diesem Themenfeld beraten Sie die Kollegen vor Ort gerne und 
erarbeiten mit Ihnen gemeinsam eine passgenaue Lösung, um 
Ihr Hab und Gut abzusichern. 
Auf einen Aspekt weist Julia Geuting besonders hin: „Arbeitge-
ber haben mit unseren Versicherungslösungen zur betrieblichen 
Krankenversicherung einen echten Vorteil.“ Bei Bewerbern könn-
ten die Firmen hier mit Zusatzleistungen punkten. „Für Einige 
macht dies den Unterschied, wenn sie sich für einen Arbeitgeber 
entscheiden.“ Aber auch hier gelte: „Eine Musterlösung gibt es 
nicht, jede Firma erhält hier ein passgenaues, umfassendes Kon-
zept!“
Die R+V Versicherung ist einer der größten Versicherer Deutsch-
lands für Privat- und Firmenkunden und gehört zur Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken. Die 
Volksbank Schermbeck ist in der Gemeinde durch ihre zuverläs-
sigen Profis direkt vor Ort bekannt. Möchten auch Sie sich zum 
Thema Versicherungen beraten lassen, finden Sie alles in einem 
Haus, alles an einer Adresse – praktisch, flexibel und nah.

Gut beraten  
in der Volksbank Schermbeck

Mit zwei neuen Beratern in der Abteilung der R+V Versicherung hatdie Volksbank Schermbeck 
fachkundige Unterstützung erhalten

PR-TEXT

Ab November verwöhnen wir Sie mitAb November verwöhnen wir Sie mitAb November verwöhnen wir Sie mit

leckereN WildGerichteNleckereN WildGerichteNleckereN WildGerichteNleckereN WildGerichteN
aus heimischen Wäldern,aus heimischen Wäldern,aus heimischen Wäldern,aus heimischen Wäldern,

köstlicheN kürbisgerichteNköstlicheN kürbisgerichteNköstlicheN kürbisgerichteNköstlicheN kürbisgerichteN
undundundund

Gänse- und EntenbratenGänse- und Entenbraten
täglich frisch aus dem Ofen!täglich frisch aus dem Ofen!

Landhaus Wortelkamp

Weseler Straße 99 | 46514 Schermbeck | Telefon 0 28 58 / 60 46
Telefax 0 28 58 / 78 41 | reservierung@landhaus-wortelkamp.de

Simone und Pit Schneider | www.landhaus-wortelkamp.de
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Vor den Herbstferien traf sich die Schulband der Gesamtschule 
Schermbeck zu einem ganzen Probenwochenende. Schüler ver-
schiedener Jahrgänge hatten dank der Organisation von Patrick 
Bönki (YOU, Schermbeck) und den Lehrerinnen Jennifer Wies-
mann und Kristina Baf-Goral die Gelegenheit, zwei Tage lang zu-
sammen Musik zu machen und sich intensiv auf bevorstehende 
Konzerte vorzubereiten. Nach langer Corona-Auszeit herrschte 
eine ausgelassene Stimmung in dem gemieteten Haus in der 
Nähe von Bocholt. Berühmte Hits einiger großer Künstler wurden 
bereits am Freitagabend in entspannter Atmosphäre zum Bes-
ten gegeben, bevor es dann am Samstag mit dem eigentlichen 

Repertoire losging. Über Tag teilten sich die Schüler in kleinere 
Gruppen auf und übten zunächst in ihren Instrumentengruppen. 
Dabei erhielten insbesondere die Pianisten und Schlagzeuger 
sowie Bassisten zusätzliche Unterstützung zweier Musiker. Nach 
der langen Auszeit war nach der stundenlangen Probe am Abend 
bereits eine deutliche Verbesserung bemerkbar. „An dem Abend 
sangen und spielten wir bis in die späte Nacht hinein Lieder von 
ABBA“, erinnert sich Schüler Tom-Lennart. Das Probenwochen-
ende ist so gut bei Schülern und Beteiligten angekommen, dass 
ein weiteres bereits in Planung ist.  // Abb. 2)

Ab dem 15. November ist es für Weihnachtsfans so weit: Ab der 
dritten November-Woche können Sie nach schönen Adventsge-
stecken im weitläufigen Ladenlokal auf der Schienebergstege 12 
stöbern. Schon vorher kommt man durch die weihnachtlichen 
Dekorationen vor Ort in besinnliche Weihnachtsstimmung. Doch 
wer ein frisches Gesteck für den Advent sucht, wird ab dem 15. 
definitiv fündig.
Eine separate Ausstellung beziehungsweise ein Ausstellungs-
wochenende wird es nicht geben, um die Kundendichte pande-
miebedingt zu entzerren. So finden Sie bis zum Weihnachtsfest 

laufend neue und frische Gestecke in den aktuellen Trendfarben. 
Die beliebtesten Farben in diesem Jahr sind Grün, Gold und die 
noch immer topaktuellen Naturtöne. Die Profis von Blumen Stri-
cker betonen: „Wir zeigen Ihnen, wie Sie es sich mit natürlichen 
Werkstoffen wie Holz, Jute und Co. so richtig schön gemütlich 
machen. Der ‚Hygge-Trend‘ kommt dieses Jahr wie gerufen: Wer 
schafft sich zu Hause nicht gerne eine warme und herzliche At-
mosphäre.“ Es findet sich etwas für jeden Geschmack und für 
jeden Einrichtungsstil. // Abb. 1)

Kurz & Knapp

MUSIKER DER GESAMTSCHULE KÖNNEN ENDLICH WIEDER MUSIZIEREN

BEI BLUMEN STRICKER STARTET DIE VORADVENTLICHE ZEIT

KURZ & KNAPP // 27



Suppen, Nachtisch oder doch nur klassisch geröstet? 
Mit diesen einfachen Rezepten verwandeln sie Maronen 
in eine echte Delikatesse!

Maronensuppe

Zutaten
350 g Maronen
1 Gemüsezwiebel 700 ml Wasser
2 TL Gemüsebrühe
1 Würfel Rinderbouillon
200 ml Sahne
½ TL Nelken
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Die Maronen schälen, die Zwiebel hacken und mit etwas Öl gla-
sig anschwitzen. Die Maronen dazugeben, umrühren und die 

übrigen Zutaten hinzufügen. Ist alles weichgekocht, kann das 
Ganze püriert werden.
Dann etwas Wasser hinzugeben und langsam für 30 Minuten 
bei mittlerer Hitze köcheln lassen. Wenn die Suppe während des 
Kochens sehr dickflüssig wird, können Sie sie mit etwas Wasser 
verdünnen. Zum Schluss können Sie die Suppe noch einmal mit 
Salz und Pfeffer abschmecken und zum Schluss anrichten. 

Salat mit karamellisierten Maronen

Zutaten
50 g Zucker
200 g Maronen
1 Stück Salatherzen
½ Radicchio
250 g Ricotta Doppelrahmstufe
1 ½ EL Walnussöl
½ Birne 

Im Maronenparadies
Der Herbst die die Zeit der Kastanien – 

Doch wie werden Maronen richtig verarbeitet und was kann man daraus zaubern?
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Salz und Pfeffer
50 ml Zitronensaft
1 Prise Zucker

Zubereitung
Salat in feine Streifen schneiden. Salz, Walnussöl, Zucker, Pfeffer, 
Zitronensaft mischen und über den Salat geben. Den Zucker im 

Topf erhitzen, bis er goldbraun geworden ist. Maronen mit zum 
Zucker in den Topf geben und alles zum Auskühlen auf ein Back-
papier streichen. Anschließen schneiden Sie die Birne in Spalten 
und richten diese auf dem Salat an. Den Ricotta zerrupfen und 
auch über den Salat geben. Am Ende die Maronen hacken und 
über den Salat streuen. 
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DR. SCHLOTMANN | MO-FR 7-21 UHR | SA 7-15 UHR | T: 02362/6099331 | WWW.DR-SCHLOTMANN.DE

Luca & Lennart Schlotmann

„Wir sind seit Jahren
spezialisiert auf 

Implantate und Zahn-
ersatz und das sogar 

an einem Tag. Alles 
unter einem Dach - 

alles aus einer Hand.“

Neue, festsitzende Zähne und das an nur einem einzigen Tag? Geht das wirklich? Ja! Dank moderner Diagnostik, erstklassigem 
fachlichen Know-How und Leidenschaft. Angefangen von der Implantation unter Narkose im hauseigenen OP-Bereich bis hin zum 
im angeschlossenen Dentallabor gefertigten Zahnersatz. Und das tatsächlich in nur einer Sitzung. Wir freuen uns, Ihnen so neue 
Lebensqualität zu schenken. Jetzt anmelden für den INFO-ABEND AM 24. NOVEMBER UM 19 UHR unter 02362/6099331.

INFO-ABEND 
24. NOV. | 19 Uhr 

Jetzt anmelden
 02362/6099331

ANZEIGE
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November

Samstag, 6. November
Volkshochschule: „Theater Online-Work-
shop am Wochenende“ – Der Kurs findet 
über Zoom ab 14 Uhr statt. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.
vhs-wesel.de
 
Freitag, 19. November
Schermbecker Landhelden: Pasquale 
Aleardi und die Phonauten – Ein Konzert-
abend mit zahlreichen Instrumenten und 
kreativen Effekten im Stil von Chansons, 
Charts und Musik-Kabarett. Einlass ab 
19 Uhr, die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr. Karten gibt es für 22,73 Euro 
bei Eventim Light. Der Veranstaltungs-
ort wurde vom Landhotel Voshövel in 
das Begegnungszentrum des Rathauses 
verlegt.

Samstag, 20. November
Kolping: Doppelkopfturnier – Um 19 Uhr 
in mit der Kolpingfamilie in der Widau. 
Neue Mitspieler sind herzlich willkom-
men.

Samstag, 27. November
Evangelische Kirchengemeinde: Doppel-
kopfturnier im Lühlerheim am Vorabend 
zum ersten Advent, ab 19.30 Uhr im 
Café der Bewohner. Das Startgeld beträgt 
vier Euro pro Person. Eine telefonische 

Anmeldung unter der (02853) 4481789 
ist erforderlich.

Sonntag, 28. November
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Schermbecker 
Rathausplatz, Weseler Straße 2, 46514 
Schermbeck, weitere Informationen tele-
fonisch unter (0281) 89151 oder 
www.vogt.ag.

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? Dann  
schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Bitte informieren Sie sich vor jeder 
Veranstaltung über die vor Ort 
herrschenden Corona-Regelungen 
und Hygienemaßnahmen. Veranstal-
tungen können kurzfristig verlegt 
werden oder ausfallen.
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Aktuelle TermineMaronen-Kürbis-Rosenkohl-Pfanne

Zutaten
500 g Rosenkohl
1 großer Hokkaidokürbis
200 g Maronen, geschält und gekocht (vakuumiert)
1 Zwiebel
50 ml Wasser
4 EL Pflanzenöl
20g Butter 
2 TL Zucker
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Den Kürbis in grobe Würfel schneiden. Kürbiswürfel mit 2 EL Öl 
und 1 TL Salz vermischen – Danach auf einem Backblech aus-
breiten. Bei 220 Grad Ober-/Unterhitze für ungefähr 20 bis 25 
Minuten im Ofen backen.
Inzwischen den Rosenkohl in kochendem Salzwasser für zehn 
Minuten garen. Danach mit kaltem Wasser abschrecken und ab-
tropfen lassen.
Die Zwiebeln in einer Pfanne mit Öl und etwas Salz dünsten. 
Das Wasser zufügen und mit geschlossenem Deckel ungefähr 10 
Minuten bei mittlerer Hitze köcheln lassen.

Die Maronen für zwei Minuten in der Mikrowelle erhitzen. An-
schließend zu den Zwiebeln in die Pfanne geben, Butter und 
Zucker hinzufügen und pfeffern. Rosenkohl und etwas Wasser 
zufügen und alles vermischen. Den Deckel schließen und noch 
einmal für rund fünf Minuten erhitzen. Zum Schluss den weichen 
Kürbis unterheben. Mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Nudeln mit Maronen-Sahne-Sauce

Zutaten 
125 g Maronen
50 ml Sahne

¼ Apfel
½ Zwiebel
125 g Nudeln
Salz und Pfeffer 

Zubereitung
Die Maronen 15 Minuten bei 180 °C Ober-/ Unterhitze backen, 
dann schälen und zerkleinern. Alternativ können Sie auch hier 
die bereits gegarten und vakuumierten Maronen im Supermarkt 
kaufen. Wasser aufkochen und Salz zufügen. Die Nudeln wie ge-
wohnt kochen.
Die Maronen mit ein wenig Wasser aufkochen. Danach Zwiebel, 
Apfel und Sahne zugeben und kochen, während die Nudeln ga-
ren. Zum Schluss die Maronen mit der Gabel zerteilen oder pü-
rieren – Mit Pfeffer und Salz mild abschmecken.

Die Nudeln abgießen und abtropfen lassen. Die Soße darüber 
geben und sofort servieren.

Maronen-Orangen-Dessert

Zutaten
200 g Maronenpüree
2-3 Bio-Orangen
200 ml Sahne
1 Pck. Vanillezucker
einige Butterkekse

Zubereitung
Die Kastanien zerdrücken oder grob reiben. Die Orangen schälen 
und sehr klein schneiden. Danach vermischen Sie beides mit-
einander. Die Sahne mit dem Vanillezucker steif schlagen und 
mit dem Püree vermischen. Zerbröseln Sie anschließend einige 
Butterkekse und streuen diese über die fertige Creme. Kleinere 
Dessertschalen können Sie zum Abschluss mit etwas Orangen-
schale oder – abrieb garnieren. 
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